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Auf ein erfolgreid'ies Jahr konnte der Fremdefü;erkehrs-

verband  Nauders  tiei  seiner  kiirzlidi  abgehaltenen  Volfüer-
sammlung  zurii&blidcen.  Dieser  Erfolg  spiegelte  sid'i  im
Tätigkeitsberidxt  wider,  den  Obmann  Robert  Tsffiiggfrey
den  zirka  60  anwesenden  Mitgliedern  erstattete.  Die  Zahl

der Nädxtigungen stieg im abgelaufenen Jahr um 7 Prozent
erstmals  über  200.000,  auf  205.066  Näfötigungen.  76.000
ent&len  auf  die  Wintersaison,  die  resdid"ien  129.000  quf
die  Sommersaison.  Die  Gäste  aus  der  Bundesrepublik
Deutsdiland  (ohne  Berlin)  stelien  in  der  Reihenfolge  der
Nationen  mit  113.386  Näd'itigungen  mit  Abstand  an  der
Spitze,  gefolgt  von  den  Berlinern  mit  37.066,  den  Hollän-
dern  (29.721),  Engländern  (14.A.26)  und Franzosen  (7607).
Als  füsonders  günstig  kann  die  Belegüngsci,uote  bezeifönet
werden:  ')edes Bett  war  1966  dur*scfü'iittlidi  an  109 Tagen
belegt.  Die  durfösfönittliföe  Aufenthaltsdarier  der  33.40C1
Gäste  betrug  sedxs Tage.  Hier  ma&en  sidh die  yielen  Pas-
santennächtigungen  bemerk):+ar.

Im  abgelaufenen Jahr wurde das Netz der IOO Kilometer
Wanderwege  'weiter  ausgebaut  und  verbessert.  Die  Mar-
kierung  der  Spazier-  und  Wanderwege  wird  in  Nauders
nadh  &en  Rid'itlinien  der  BAW  (Biindner  Arbeitsgemefö-
sdxaft  Wanderwege)  und  der  SAW  (Schweizer  Arbeitsge-
meinschaft  Wariderwege)  durdigefiihrt  und  kann  als  vor=

biltllia'i  bezeifönet  werden.  150 Ruhebänke  laden  die  Gäste
zu  erholsamer  Rast  auf ihren  Spaziergängen  uifö Wande-
rungen  ein.

Die  Musikkapelle  veranstaltete  im  Auftrag  des Fremden-
verkehrsverbandes  14  Konzerte,  die  dur*wegs  sehr  gut
besuföt  waren.  Regen  Besud'i  verzeiduieten  aud'i  die  Tiro-
ler  Abenae,  dargeboten  von  der  Braud'itumsgruppe  ,,Die
Stilleba*er"  aus Nauders,  und die  Aufführungen  der  Hei-
matbühne  Nauders,

Die Tiroler  Alpinen Jugenfüneistersa'iaften 1967 in Nau-
ders  waren  ein  skisportlia'ier  Höhepunkt.  Die  Veranstal-
timg  war  vom  Skiklub  vorzüglid'i  organisiert  und eine gute
Empfehlung  fiir  den Ort.

Im  Ansdxluß  an  den  Tätigkeitsberidit  des Obmannes
wurde  die  Einnahmen-  und  Ausgabengebarung  vorgetra-
gen.  Der  größte  Ausgabenposten  war  1966  die  Werbung,
die  ja  heute  für  den  Erfolg  im  Fremdenverkehr  eine  der
tragenden  Säulen  ist.  Ungefähr  100.OOO  Sd'iilling  wurden
für  Prospekte  ausgegefün,  dazu  40.000  Sföilling  fiir  Wer-
bung  in  Zeitungen  und Zeitsföriften.  Die  Versarnrnlung  er-
teilte  dem Obmann  und  dem Kassier   Entlastung.

Die  Neuwahl  des Aussföusses  und  des Vorstandes  des
Fremdenverkehrsverbandes  Nauders  erbra*te  folgendes

Ergebnis:  Obmann  Josef - Krautgasser, -Obmannstellveme-

ter  Robert  Tsdiiggfrey,  Kassier  Armin  Fröts*er,  S*rift-
führer  Hans  Kröll,  Bürgermeister  Franz  Waldegger,  Her-
mann  Kleinhans,  Karl  Hutter,  Peter  Blaas  und  Güttfried
Agerer.

Der  neue  Aussffiuß  stelit  vor  großen  Aufgaben.  Vegen
des in'imer  stärker  werdenden  Druckes  der  arislfödischen
Konkurrenz  war  die  Versamn'ilung  mit  einer  Intensivie-
rung  der  Weföetätigkeit  einverstanden.  Die  Mittel  hiefiir
'viiürden  fö  neuen  Haushaltsplan  gegeniiber  1966  verdop-
pelt.  '!7on  einer  außerordentlichen  Volfüersammfüng  soll
piodi  reötzeitig  im  I-Ier'ost  eine  Neuregelung  der  Ortstaxe
und des Pflid'iföeitrages  getroffen  werden,  denn  die  Haus-
haltsrefönung  mit  zirka  S 500.000  auf der Einnahmen-  und
Ausgabenseite  hielt  sich bisher,  bedingt  durch  die  niedrigen
Sätze für  die Ortstaxe  und den  Pflichtbeitrag  (4,2 Prozent),
in  reiativ  besdieidener  Höhe.  Die  geringen  Einnahmen  er-
forderten  ein  sparsames  Wimchaften  und verhinderten  die
InangriffnaIiine  vordringlicher  Projekte.  Durd»  die  Erhö-
liung  der  Ortstaxe  bzw.  des Pflichtbeitrages  soll ermöglicht
werden,  baldigst  das  Projekt  eines  Hallenbades  und  wei-
tere  wi*tige  Vorliaben  angehen  zu  können.  Die  Quali-
tätsverbessenmg  bei  allen  Einrid'itungen  für  den  Fremden-
verkehr  ist  voföringli*er  denn je,  will  man  mit  der  allge-
meinen  Entwickluüg  auf  diesem  Sektor  Sföritt  halten.

Es  ist  zu  hoffen,  daß der  Fremdenverkehrsverband  Nau-
ders  in  guter  Zusarnmenarbeit  mit  der  Gemeindeführung
und  allen  anderen  am  Fremdenverkehr  interessierten  fö-
stitutionen  alle  die  großen  Vorhaben  möglia'ist  bald  ver-
wirkliföen  kann.  Möge  autfö  die  Ortsvers*önerung  durch
föraernde  Maßnahmen  von  Fremdenverkehrsverband  und
breiteste  &hid'iten  der  Bevölkerung  angeeifert  werden;  aus
eigener  Initiative  durd'i  Blumensfömu&  an  Häusern  und  in
Gärten,  durfö  Reinhaltung  der  Wege, ,Straßen  und Gewäs-
ser,  durdi  Eföaltung  der  bodenständigen  Bauweise,  dutrh
Entrümpelung  der  Ablagewinkel  u.  a. m.  das  Dorfbild  zu
versffiönern.  Die  Ortsversd'iönerung  ist  ein  in  seinen  Aus-
wirkungen  auf  den  einzelnen  Gast  und den  Fremdenver'
kför  ganz wesendid'ier  Beitrag,  den jeder  einzelne  zu leisten
imstande  wäre.  '

Öffentlichc  Ciak4!ltlaYaL>uaumluu5  fü St. Anton
am  jlrlberg

Am  28.  Mai  erstattste  Bürgermeister  Othmar  8ai1er
einer  sehr  gut  besuchten  Gemeindeversammlung,  der  auch
Pfarrer  Kirschner,  sowie  Pfarrer  Moser  von  8t.  Jakob  bei-
wohnten,  Bericht  über  das  mannigfaltige  Gemein-
degeschehen  der letzten  beiden  Jahre.

Im  Jahre  196!)  standen  12,8  Millionen  Einnahmen  ll,1
Mill.  Ausgaben  gegenüber,  im Jahre  1966  9,7 Min. Ein-
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nahmen  9,4 Mill.  Ausgaben,  Die  Einnahmen  werden  zu

einem  wesentlichen  Teil  aus  der  Gewerbesteuer,  der  Lohn-

summensteuer,  der  Getränkesteuer  und  der  Vergnügungs-

steuer  bestritten.

Der  Gemeinderat  hat  in den  letzten  Jahren  mit  einem

beachtlichsn  Tempo  sehr  viele  dringliche  Probleme  zu lö-

sen verstanden,  ohne  dadurüh  eine  geführliche  Versföul.

dung  der  Gemeinde  herbeizuführen.  Eis wurde  zielbewußt

und mit 4roßem Verantwortungsgefühl gearbeitet.
Der  Erstellung  der  neuen  Wasserleitung  vom  Mattun-

joüh  folgte  die Errichtung  eines  neuen  Hochbehälters  im

8chöngraben,  der  zur  Sicherstellung  der  Wasserversor-

gung  für  die  sifö  in  unvorstellbarer  Weise  ausdehnenden  Ge-

meinde  unbedingt  nötig  war.  Die  Kana1isierungsarbeiten

wurden  vorangetrieben,  die meisten  Straßen  im  Gemein-

debereich  verbessert  und  asphaltiert.  Die  8traßenbe1euch-

tung  wurde  überall  verbessert,  was  allein  schon  eine  balbe

Million  kostete.  Eine  größere  Zahl  von  Brücken  wurde

neu  gebaut  und  durchwegs  in Beton  erstellt.

Die  Gemeinde  8t. Anton  a. A.  war  um  die  Baureif-

machung  des Siedlungsgeländes  am Gastig  bemüht  und

gab dafür  rund  160.000.  -  8chi11ing  aus,  der  Moostalweg

' erfuhr  eine Verbesserung  und  der  Bauhof  in  der  Au  wurde

so ausgebaut,  daß e'r als Unterkunft  der  unbedingt  not-

wendigen  ausländischen  Arbeitskräfte  der  Gemeinde  eine

zeitgemäße  Ausgestaltung  bekam.

Bs ist  notwendig,  einen  neuen  Kindergarten  zu errich-

ten,  dessen  Bohbau  noch  im  Jahre  1968  fertig  werden

soll.  Man  denkt  dabei  aneinenjederzeitmöglichen!kusbau,da

auch  die Frage  eines  Gästekinderggrtens  in  einer  inter-

nationalen  Fremdenverkehrsgemeinde  wie  8t.  Anton  immer

dringlicher  wird.

Die  Ersühließung  für  das Fernsehen  wird  von  der  Oe-

meinde  in  jeder  Hinsicht  gefördert.  Für  eine  entsprechende

8tation  am Galzig  hat  8t.  Anton  den Grund  zur  Verfü-

gung  gestellt  und  man  hofft,  daß die Arbeiten  bald  be-

ginnen  werden,  wobei  die  Verwendung  von  Hubschrau-

bern  sich  für  den  Bau  zeitlich  sehr  günstig  erweisen

körinte.

Die  Gemeinde  hielt  auch  die Ansühaffung  von  Funk-

geräten  für  notwendig,  die dem  Rettungsdienst  und  bei

manaher  sich  aus dem Geschehen  ergebenden  Aktion  die-

nen  können.

Ein  Unimog  wurde  umgebaut,  ein  neuer  Unimog  um

rund  300.000.  -  8chi1]ing  erworben,  der  den  Fuhrpark  der

Gemeinde  als längst  notwendig  ergänzt.

Die  Gemeinde  8t.  Anton  a. Ä. ist  Partnerin  beim  Ab-

fahrtsstreckenkomitee  und  hat  in  ihrem  Budget,  naühdem

schon  1964  300.000.  -  8chi11ing  ausgegeben  wurden,  wie-

derum  löO.OOO.  -  Schilling  vorgesehen,  um  sommerfühe

8treckenverbesserungen  zu ermöglichen.  8ch1ieß1ich  sub-

ventioniert  die  Gemeinde  auc'h  die  Arlberg-Kandahar-Ren-

ten  als dem  großen  traditionellen  8portereignis  St. An-

tons.  Auch  für  das 1969  stattfindende  AK  sind  erhebli-

ehe Beiträge  vorgesehen,  um  die Verlegung  von  KabeIn

auf  den  Abfahrtsstrecken  an Gampen-Kapall  dem  Skiklub

hlberg  zu  erleichtern.

GB  LA  ök.  Rat  R. Draxl  streifte  in seinem  Referat

die Pläne  zur  Erriehtung  der Hauptschule  in 8t.  ton,

die sich  als zwingende  Notwendigkeit  erweist.  Für  das

da.für  erforderliche  Lehrerwohnhaus  können  seiner  Ansicht

nach  öffsntliche  Wohnbauförderungsmittel  in  Anspruch

genommen  werden.

Der  Obmann  des  Elektr.  Werkes,  Vizebürgermeister

K,  Tschol  erstattete  einen  umfassenden  Beriübt  über  die

weitläufige  Tätigkeit  dieses  Werkes,  dessen  Ausbau  unter

Aufwendung  mehrer  Millionen  vorgesehen  ist.  Mit  Fer-

tigstellung  deffi neuen Anlagen werden sich <lie 8trom-
verhältnisse  in der  Gemeinde  so 'regulieren,  daß höhere

Leistung  zu  entsprechend  günstigen  Preisen  abgegeben

werden  kann.

Sturz  mit  dem  Motorrad

Am  28. Juni  fuhr  der 18-jährige  Hilfsarbeiter  Alfred

Köhle  aus Fließ  ll!)  gegen  22,40  Uhr  mit  seinem  Motor-

rad  von  Landeck  in  Biicht'ung  Zams.  In  der  Malserstraße,

auf  gleicher  Höhe  des Neübaues  der  Fa.  Lenfeld,  kam

Köhle  zu weit  nach  rechts  und  stieß  an eine  eiserne  Be-

grenzungsstange  und  in  weiterer  Folge  gegen  zwei  quer-

liegende  Kanthölzer.  Köhle  kam  zu Sturz  und  mußte  mit

unbestimmten  Verletzungen  miti  der  Landecker  Rettung

in  die Unfallstation  des  Krankenhauses  Zams  gebraüht

werden.  Am  Motorrad  entstand  beträchtlicher  8aföschaden.

Theaterabend  3. Juni  in Landeck
Am  kommenden  Samstag,  den  3.  Juni,  schließt  die

heurige  Theatersaison  1966/67  mit  dem  8chauspie1  in  drei

Akten  ,,FÄHRTEN"  von  Ferdinand  Bruckner.  Die  Ins-

zenierung  erfolgte  durfö  Karl  Goritsühan.  Das  Bühnen-

bild  besorgte  Peter  Mühler.

Über  den Autior  und  das  Werk  selbst,  haben  wir  in

der  letzten  Nummer  ausführlich  gesührieben.  Heute  sei

nur  nochmals  daraufhingewiesen,  da[!  in  diesem  Stück

u. a. Hubert  Chaudoir  als Bruder  von  Frau  Pless,  Helmut

Wlasak  als Lorenz,  Otty  Drescher  als reiche  Witwe  und

Sonja  Höfer  als Lene  mitspielen;  8chauspie1er,  die  sich

sföon  seit  Jahren  einen  hervorragenderj  Namen  gemacht

haben  und  die  in  der  Landeshauptstadt  zu  besonderen

Bühnenlieblingen  avancieren  konnten.

Diese  letzte  Theateraufführung  ist -  entgegen  unserer

Stelle  n au  ss  chr  e i b u  n  g

Beim  Stadtamt  Landec'ic  gelangt  die 8te11e einer

weiblichen  KanzIeikraft

zur Besetzung.  Bewerberinnen,  die  die österreichi-

sehe  8taatsbürgerschaft  besitzen,  ausreichende  Kennt-

nisse  in  Maschinschreiben  und  Stenographie  nach-

weisen  können  und  eine  Handelssföule  erfolgreich

absolviert  haben  oder  eine solche  mit  dem  Ablaüf

des laufenden  Schuljahres  voraussichtlich  erfolgreich

absolvieren  werden,  wollen  ein  eigenhändig  ge-

se,hriebenes  Ansuehen  bis 1.  Juli  1967  beim  Eitadtamt

Landeck  einreichen.

Dem  Ansuchen  sind  beizuschließen  :

l. 8taatsbürgerschaftsnachweis

2. Geburtsurkunde

3. Leumundszeugnis

4. Abschlußzeugnis  einer  Handelsschule  bzw.

Zeugnisse,  die  einen  bisher  erfolgreiehen  Besuch

einer  Handelsschule  dartun.

f5. Allenfalls  vorhandene  Zeugnisse,  die  über  die

bisherige  'ätigkeit  der  Bewerberin  Aufschluß

geben.

Ansuchen  und  Beilagen  müssen  ordnungsgemäß

gestempelt  sein.  Nach  zufriedenstellender  Dienst-

leistung  während  einer  Probezeit  von  drei  Monaten

erfolgt  die übernahme  in das Vertragsbediensteten-

verMltnis.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun



3. Juni  1967 G e m e i n d e b l a t  t

letzten  Meldung  -  außer  Abonnement!  Alle Theaterfreunde
werden  gebeten,  die  Karten  so bald  als möglich  -  noch
im  Vorverkauf  -  bei  der  Buchhandlung  Grissemann  zu
besorgen,  da  an  der  Abendkassa  nt'ir  mehr  Restkarten
ausgegeben  werden.

,,Fährterl'  von  Brrickner  wird  rund  2'/4  8tunden  dauern.
Die  Pause  ist  nafö  dem  4. Bild.

Das  Kulturreferat  Landeck  ha.t  aiese  letzte  Aufführung
in  der  heurigen  Eiaison  in  Zusammenarbeit  mit  dem  Tiroley
Landestheater  abgeschlossen  und  hofft,  daiit  dem  Pub-
likum  in  Landeük  einen  besonderen  Leckerbissen  der
Theaterkunst  bringen  zu könnsn.

Beginn  am  8amstag,  den  3. Juni  um  20  Uhr  in  dsr
Aula  des Bundesrealgymnasiums.

Diavortxag  tiber  Sizilien  der  Volkshochschule

Landeck

Sizilien  ist  eine  Reise  wert  -  dies  zeigte  Herr  Vogt  in
einem  sehr  gelungenen  Liffitbildervortrag  der  1Tolkshofö-
schule  Landeck  in  der  Aula  des Gymnasiums  am  22. Mai.

Strön'ie  von  Touristen  lookt  der sizilianistföe  Friihling  und
Herbst a15ähr1ich auf diese größte Insel Italiens urid des
Mittelmeeres  überhaupt.  Viele  herrlidne  Farbdias  von  den
bizarren  Küsten  im  Nordosten,  den  öden  Hochflächen  im
Innern,  den  blühenden  Gartenlandschaften  und übervölker-
ten  Städten  (Sizilien  ist  etwa  zweimal  so groß wie  Tirol,
hat  aber  4,5  Millionen  Einwohner)  sowie  von  griechischen
Tempeln  und  normannisclien  Palästen  und  Kirchen  ver-
mittelten  dem  dankbaren  Publikum  einen  abgerundeten  üLier-
blick  iiber  Landschaft  und  wechsel'volle  Geschichte  Siziliens.

Die  Reise  fiihrte  von  Messina  der  Ostkiiste  entlang  nach
dem  über  einer  reizvollen  Buaxt gelegenen  Taormina  mit
seinem  griedffsdxen  Amphitheater  in  einer  Naturkulisse,  die
ihresgleichen  aujder  Erde  sucht:  die bezaubernde  Isola  Bella,
die  Stadt  Taormina  und  iin Hintergrund  der sföneebedeckte
Vulkankegel  des )Xthna!

"'ffe;ter  ging  es iiber  Naxos  und  Catania  nach  Syracus,
wo  dorische  Tempel  und  ein  guterhaltenes  Theater  an  die
glanzvolle  griediische  Zeit  erinnern.

Ein  Abstecher  ins  Landesinnere  nach Enna  uüd Caltani-
setta  vermittelte  einen  Einblick  in  die  Siedlungsweise  dieser
weniger  gesegneten  Landstriche:  Stadtartige  Siedlungen  auf
Ai"ilfölien,  bedingt  durdi  die  jahrhundertelange  Unsicher-
heit,  die  Felder  oft  weit  entfernt  in  den  Niederungen.
Marktidylle,  Straßenszenen  und  Schnappstföiisse  von  Men-
sdien  rundeten  das Bild  ab.
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Die  vielen  präfötigen  Tempel  von  Agrigento  sind heute

noch  Zeugen  dafiir,  daß  hier  einmal  Grietföenland  war:
Graecia  magna!

Nach  einem  Besuch  der  Tempelruinen  bei Selinunt  und
des  einsamen  Tempels  von  Segesta  lud  Palermo  zum  Be-
such seiner  Sehenswürdigkeiten  ein:  Der  Dom  mit  Gräbern
yon  Normannen  und  Staufern,  Kir*e  und  Klosterhof  von
San  Giovanni  degli  Eremiti  mit  seinen  -maurischen  Kuppeln
und  der  sarazenisch-normannische  Palast  mit  seinem  Klein-
od, der  Capella  Palatina.  Dies  alles  umrahmt  von  der  Praföt
der  Conca  d'Oro.

Den  Abschluß  biMeten  Vulcano  und  Lipari,  Inseliz  im
Norden  Siziliens,  die  mit  dem  ScMfF von  Milazzo  aus  er-
errei*t  werden,  die  Schwefelqüellen  Vulkanellos,  der
s*warze  Strand  von  Lipari,  überragt  von  einer  Akropolis,
die  vorgesffiichtlidxe,  griechische  und  normannische  Bauten
birgt,  und  ein  Aufstieg  zum  500  Meter  hohen  Krater
Vulcanos.

Herr  Vogt  zeigte  si*  als Kenner  der Landsd'iaft  und  de
Kulturdenkmäler  dieser  herrlichen  Insel  und  als  Könne
im Photograpliieren.

Dies  war  der  letzte  Vortrag  der  heurigen  Veranstal
tungsreilie  der  Volkshochsd'iule  Landedk,  und  man  dar
dem  veraienstvollen Leiter,  Herrn  Hofrat  Dipl.-Ing.  Fried
ri*  Zelle,  fiir  seine  Bemühungen  um  das  Zustandekommet
der Kurse  und  Vortragsabende  aufrichtig  danken.

Prof.  Rudolf  Ehart

Musikalische  Leekerbissen  beim  Konzert  de»
,,Oberländer  Musikanten"

obwohl  in Landeck  im  Laufe  eines  Monats  das Früh-
jahrskonzert  der  Stadtmusikkapelle  Landeük  und  dae
Mutterta.gskonzerti  der  8tadt.musikkape11e  Landeck-Perjen
stattgefunden  hatten,  war  der  Vereinshaussaal  doch  vie]
zu klein,  um  alle  1VIusikfreudigen  zu fassen,  die  sich  das
zweite  Uriterhaltungskorrzerti  der  Oberländermusikanten
am  26. Mai  nicht  entgehen  lassen  wollten.

Franz  8inger,  zeit  seines  Lebens  als  ausgezeichneter
Baßflügelhornist,  Posaunist  und  8ch1agzeuger  bekannt,
hat  innerhalb  eines  halbsn  Jahres  schon  das zweite  Mal
bewiesen,  daß  er auch  als  Leiter  eines  Blasorchesters  herü
vorragendes  zu leisten  vermag.

Zwölf  gute  Musiker  haben  sich  unter  seiner  Leitiung
zusammengefunden  und  in kurzer  Zeit  ein  Konzertpro-
gramm  einstudiert,  das  sie  uns  an  diesem  Abend  dar-
boten.  Schon  allein  die  Auswahl  der  8tücke  war  für  einen
Klangkörper  in  disser  Größe  ausgszeichnet  und  ganz  nach
dem  G-esühmack  der  Zuhörer,  was  der  große  Beifall  naüh
allen  8tücken  bestätigte.  Wenn  sich  das  Programtn  in
erster  Linie  E1118 volkstümlichen  und  heiteren  Musikstücken
zusammensetzte,  die  aber  auch  sauber  und  gekonnt  ge-
spielt  wurden,  so darf  man  bssonders  auf  den  Konzert-
walzer  ,,'Uber  den  Wellen",  auf  die  russisühen  Volksmelodien
von  Knümann,  auf  das  Charakterstück  ,,Gänsemarsch"
von  Vancuta  und  das  Operettenpotpourri  ,,Maske  in  Blau"
hinweisen.  Mit  dem  ,,Tango  Militaire"  und  miti  ,,When
teSaints"  brachtendieOberfündsrzwei8tücke,diebewiesen,

daß  sie  auch  dem  Moderernen  nicht  abhold  sind.  Ein
Lob  gebührt  den  Solisten,  die  während  des  Abends  oft
Gelegenheit  hattsn,  ihr  'Können  unter  Beweis  zu stellen.

Rhytmus  und  Dynamik  in  allen  Stücken  bewiesen,  wie
gut  das  kleine  Blasorchester  die  8tücke  einstudiert  hatte.

Wie  bereits  beim  letzten  Konzert  brillierte  Toni  Wolf
mit  einem  vollkommen  neuen  Programm  und  eroberte
sich  alle  Herzen  im  Sturm.  Er  führte  mit  Humor  und
Elan  die  Zuhörer  durch  das  musikalisühe  Anerlei.

Es war  somit  fiir  alle  Erschienenen  ein  gut  gelungener
Abend.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck
Gestmdheitsabteilung

Körperbehindertensprechtag.  Am  Freitag,  9. Juni
findet  in  den  Räumen  des Gesundheitsamtes  in  Landeck,
Innstraße  Nr.  15, in  der  Zeit  von  l!)  bis  17 Uhr  der
Körperbehinderten-8prechtag  statt.  Er  wird  von  Herrn
Oberarzt  Dr.  Altenstraßer  abgeha}ten.
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Stellenausschreibung

Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  werden  Hilfsarbeiter

ab  sofort  für  Jahresposten  bei  überkollektivlicher  Ent-

lohnung  eingestellt.  a

Nähere  Auskunft  im  8tadtbauamt,  Rathaus,  Zimmer  15?.

Amtliche  Bekanntmachung

Erhebung  des Bestandes  an landwirtschaftlichen  Traktoren

und bestimmten  anderen  treibstoffverbrauchenden  landwjrt-

schaftlichen  Maschinen  mit  Stichtag  vom  3. Junä  1967.

Auf  Grund  dey  Verordnung  des  Bundesministeriums

für  Land-  und  Forstwirtschaft  vom  8. März  1967,  BGBI.

Nr.  104,  ist mit  8tichtag  vom  3. Juni  1%7  eine  Erhe-

bung  des Bestandes  an  bestimmten  landwirtachaftliühen

Maschinen  durchzuführen.

Welche  Maschinen  sind  anzugeben  ?

Alle  überwiegend  in der Landwirtschaft  in  Beuützuiig

stehenden  Traktoren,  Einacbstraktoren,  ortsfest  verwen-

dete  Vergaser-  und  Dieselmotoren,  Motormäher  (keine  Ba-

senmtAher),  selbstfahrende  Mä.hdrescher  im  Allein-  oder

Miteigentum,  selbstfahrende  Heuerntemasühinen,  rücken-

tragbare  Motorspritz-  und  Motorstäubegeräte  und  fahrbare

8pritz-  und  8täubegertite  mit  Auf  baumotor  (z. B.  DK  202,

Flurwart,  8tandard  Feld).

Welche  Maschinen  sind nicht  anzugeben  ?

Jeeps,  Unimogs,  Puch  Haflinger  u. dgl.  sind  niföt  Trak-

toren,  sondern  Lastkraftwagen  und  daher  nicht  anzuge-

ben.  Eben&lls  nicht  anzugeben  sind  überwiegend  in der

Forstwirtschaft  in  Benützung  stehende  Traktoren  und  Ma-

sföincn.

Wer  sind  die zur  Auskunftserteffung  verpflichteten  Personen?

1. Bei  betriebseigenen  landwirtschaftlichen  Maschinen

der  oben  angeführten  Art:  die Bewirtschafter  (Eigen-

tümer,  Pächter  u. dgl.)  land-  und  forstwirschaftlicher

Betriebe  mit  einer  Nutzfläche  von  mindestens  O.5 Hek-

tar,  auch  dann,  wenn  sich  die Maschine  am 8tichtag

zur  Reparatur  oder  aus anderen  Gründen  voriiberge-

hend  nicht  bei  ihnen  beflndet.  Bei.Erwerbsgartenbau-,

Erwerbsobstbau-  und  Erwerbsweinbaubetrieben  besteht

diese  Verpflichtung  ohne  Rüüksicht  auf  das  Fläühen-

ausmaß.

2. Bei  Maschinen,  die  im gemeinsamen  Bigentum  zwei-

er oder  mehrerer  Inhaber  landwirtschaftlicher  Betriebe

stehen  : nur  der Miteigentümer,  bei dem  die  Maschine

am Mittag  des 8tichtages  steht.  Befindet  sich  eine  Ma-

schine  zu diesem  Zeitpunkt  bei  keinem  der  Miteigen-

tümer,  so hat  sie jener  Miteigentümer  anzugeben,  bei

dem  die Maschine  zuletzt  war.  Bs wird  besonders  da-

rauf  hingewiesen,  daß  diese  Bestimmung  vor  allem  auf

die  8elbstfahrmähdrescher  Anwendung  findet.

Wie  erfolgt  die Durchföhrung  der Erhebung?

Die  zur  Auskunftserteiföng  verpfiichteten  Personen  ha-

ben in der  Zeit  vom  4. Juni  bis  2, Juli  1967  im  Gemein-

dea.mt  zu erscheinen  und  dort  mündliüh  die  geforderten

Angaben  zu mae,hen.  Die  Leistungsangaben  bei Trakto-

ren  sind  durch  Vorlage  des  Zulassungsscheines  naühzu-

weisen.

Gesetzliche  Bestimmungen  :

Auf  Grund  dieser  Verordnung  sind  alle  Besitzer  land-

wirtschaftlicher  Maschinen  verpfliehtet,  die  Auskünfte  (An-

gaben)  rechtzeitig,  vollständig  und  wahrheitsgetreu  zu

machen.

Gemäß§ll  desBundesstatistikgesetzes  vom  l.  April  19(3J

BGBl.  Nr.  91, wird,  wer  die Auskunftspflicht  verweigert

oder  wer  wissentlich  unvollständige  oder  wahrheitswidri-

ge Angaben  maeht,  von  der  Bezirksverwaltungsbehörde

mit  Geld  bis zu 8chi11ing  30.000.  -  oder  miti  &rest  bis

zu sechs Wochen  bestraft.  Beide  8trafen  können  aueh

nebeneinander  verhängt  werden.

Die  in Erfüllung  der Auskunftspflicht  gemachten  An-

gabendürfenauchfürZweckeder  Betriebsmittelverbilligung

im Bereich  der Land-  und  Forstwirtschaft  herangezogen

werden.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Arbeitsamt  Landeck

SeMler  und  Studenten  suchen  Ferialaxbeit

Der  dringende  Bedarf  an tnännlichen  und  weiblichen

Arbeitskräften  kann  von  den  Arbeitsämtern  nur  mehr  in

sehr  begrenztem  Ausmaß  abgedeckt  werden.  Während  der

8t.hu1ferien  wird  es möglich  sein,  eine  Anzahl  von  Schü-

lern  und  8tudenten  (da,runter  auch  Jugendliche  im  Alter

von  15 - 18 Jahren)  beiderlei  Geschlec}fös  vorübergehend

auf  Arbeitsplätze  zu vermitteln.

Betriebe,  die entsprechende  Stellen  für  eine Ferial-

bescMftigung  frei  haben,  werden  ersucht,  diese  dem  zu-

stätidigen  Arbeitsamt  ehestens  bekanntzugeben.

8chü1er  und  8tudenten,  die sich  für  eine  Ferial-

arbeit  interessieren,  werden  gleichfalls  gebeten,  sich beim

Arbeitsamt  vormerken  zu lassen.

Kulturbauamt  Landeck

Stellenausschreibung

Beim  Kulturbauamt  Lande&  gelangt  der  Dienstposten

einer  Sekretärin  mit  1. August  1967  zur  Besetzung.

Die.  Anstellung  erfolgt  nach  dem  Vertragsbediensteten-

gesetz, Entlohnungssdiema  I, Entlohnungsgruppe  d.

Das  Miiiaestalter  t»sr:igt  18  "anre,  das  Hö&talter  40

Jahre.

AnstelLungserforderyzisse:
Osterreichische  Staatföiirgersdxaft,  einwandfreies  Vorleben,

erfoIgreich  abgeschlossene  Haupt-,  Untermittel-  oder  Handels-

sd'»ule  oder  eine nafö  Vollendung  des 18.  Lebensjahres  im

öffentli*en  Dienst  oder  außerhal):i  desseltien  zurüakgelegte

Praxis von vier  Jahren.
Derü  Bewerbungssffireifün  sind  anzusdiließen:  Geburts-

urkunde,  allenfalls  Heiratsurkunde,  Staatsbürgers*afts-

naföweis,  Sdiul-,  t»zw. Dienstzeugnisse.

Bewerberinnen  können  ihre  Bewerbungsseiben  läng-

stens bis 30. Juni 1967  beim Kulturbauamt  Lande*  einrei-

föen.
Der  Amtsleiter:  Dipl.-Ing.  Rödlach

Der  Sprechtag  der  Pensionsversieherungsanstalt

der  Angestellten  wird  am  12.  Juni  1967  in  der

Zeit  von  8.30 - 12 Uhr  bei der Amtsstelle  Landeck  der

Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

am  Bundesgymnasium  und  Bundesrealgymnasium  Landeck

im  8ommertermin  1967  wurden  aus  Deutsüh  folgende

Themen  zur  Wahl  gestellt

l.) Dein Weg ist das Gebot. Wenn du gehorchsi, wird
es dir  Brücken  bauen  I 1X'. Bergengruen.

2. ) In  welföen  Gegebenheiten  sehen  Sie Gefahren,  die

den  Mensühen  von  heute  bedrohen

3. ) Welche  Persön1ichkeitswerte  verdanken  8ie den  Ge-

meinschaften,  in denen  8ie bisher  gelebt  haben

Das  erste  Thema  wählten  sefös.  das zweite  zehn  und

das dritte  ebenfalls  zehn  Kandidaten.
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Österr.  füpenvexein,  Sektion  Landeck
Die  innerhalb  der  Sektion  gegründete  Hochtouristen-

gruppe  veranstaltet  am Sonntag,  den 11. Juni  1967  das
1.  Firngleiterrennen  um  den  Steinseepokal.  Teilnahmebe-
rechtigt  sind  alle  Mitglieder  des ÖAV  8ektion  Landeck.

Nähere  Einzelheiten  sind  im  Schaukasten  des ÖAV beim
Kino  ersichtlich.

Kamera-Klub  Landeck

Nächster  Klubabend  am Mittwoch,  den 7. Juni  1967.  .,.
ÖVortrag  : Die  Fotografie  in der Theorie,  II.  Teil.  :,j

Um  zahlreichen  Besuch  wird  ersucht.

Ausflug  für  Kranke

Die  action  365 (Pater  Leppich)  ladeti  zu einem  Kran-
kentag  auf  der  :Kronburg  am  Sarnstagnachmittag,  den
17. Juni  1067  ein.  Wer  Interssse  hat,  möchte  siüh  bitte
bis  spä.testens  Montag,  den  12.  Juni,  telefonisch  bei Tele-
fonnummer  430 oder  615 anmelden.  Der  'lag  ist  für  die
Kranken  vollkommen  kostenlos.

Rehkitze  n  i c  h  t berühren  !
:Es kommti  immer  wieder  vor,  daß  Kinder  oder  Erwach-

sene Rehkitze,  die sie im Wald  oder  Wiesen  allein  voy-
finden,  mit  nach  Hause  bringen-und  danach  die  Meldung
iiber  ihren  ,,Fund"  beim  Jagdpächter  erstatten.

Da  Rehkitze  nach  Berühren  durch  Menschen  von  der
Rehgeiß  nicht  mehr  angenommen  werden,  wird  dringend
von  einem  Berühren  (oder  gar mit  nach  Hause-  nehmen)
gewarnt,  wobei  die  Eltern  ersucht  werden,  dies  dsn  Kin-
dern  aufzutragen  rind  zu erklären.

Der  Jagdpäühter:  Franz  Gröbner

Einschxeföungen  in  die  Landecker  Kindergärten
Am  Mittwoch,  den 14.  Juni  1967,  fiudet  von  14-17  Uhr

in  den  Kindergärten  'Urichstraße,  Brixnerstraße,  Perjen
und  Bruggen  die  diesjährige  Einschreibung  der  Kinder
gtatt.  Aufgenommen  werden  Kinder,  welche  bis  zum
l. September  1967  das 4. Lebensjahr  erreicht  haben.

Geburtsschein  ist  mitzubringen.

Unsere  neuen  Erdenbürger  des  Standesaztes
Zams

Es wurden  in Zams  geboren,  am : l. Mai  eine  Evelyn
Parila  dem  Tisahler  Alois  Benischek  und  der Helga  geb.
Mangotti,  Pfunds-52;  am 3. 5. ein Günter  dem Hilfsar-
beiter  Friedrich  Anton  Falch  und  der  .Anna  geb.  Budorfer,
Tobadill  54a am 4. 5. ein Tbomas  dem  kaufmännischen
Angestellten  Franz  Josef  Kleinheinz  und  der Anna  geb.
Jehle,  Kappl-Dorf  106;  eine  Beate  detn  kaufmännist,hen
Angestellten  Roland  Reichmayr  und  der  Vroni  geb.  Schobes-
berger,  Landeck,  Kreuzbühe]gasse  2 a ; ein  Robert  Budolf
dem  Maurerpolier  Richard  Walt,h  und  der  Aloisia  geb.
Juen,  Fließ  84  ; am ö. 5. ein Thomas  dem  Maurer  Franz
Ladner  und  der  Hedwig  geb.  Zirngerl,  Kappl  132;  ein
Paul  Sebastian  dem  Bautechniker  Josef  8einn  und  der  Ida
geb.  Kössler,  8tanz  38;  am  8. 5.  eine  Silvia  Veronika
dem  Bundesbahnbeamten  Peter  8a1fenauer  und  der  Anna
geb.  Gröbner,  Pettneu  6ß; ein  Bernhard  dem  Landar-
beiter  Peter  Burger  und  der  .Rosa, geb. Flunger,  Zams,
Innstraße  34; ein Hermann  Walter  dem  Bundesbahnan-
geste]lten  Karl  E3iege1e und  der  Johanna  geb.  Rudig,  Zams,
Pfarrgasse  23 ; am 9. 5. eine  Marietta  Berta  dem  Maurer
Engelbert  8enn  und  der  Gertraud  geb.  8e1b,  Pjrengen  130  ;
ein  8tefan  Raimund  dem  Tischlermeister  Raimund  Josef
Hotz  und  der  Monika  geb.  Fleisch,  Landeck,  Obere  Feld-
gasse  Il  ; am ll.  !).  ein  Franz  Josef  dem  Gastwirt  Anton
Gaim  und  der  Hilde  geb. Scbranz,  Fließ-Puler  16;  ein
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Stiefan  Hermann  dem  Bundesbahnangestellten  Heinrich
Wolf  und  der  Rosmarie  geb. Sommavilla,  Zams,  Inn-
straße  17  ; am 12. ö. ein Wolfgang  Reinhard  dem  Elek-
tiriker  Herbert  Oodemo  und  der  Ma.ria  geb. 8chmid,  Grins-
Gurnau  115  ; eine  Martina  dem  Maurer  Ludwig  Juen  und
der  Maria  geb. Gstrein,  See 12  ; am 13.  5. ein  Bruno  dem
Malermeister  Albert  Knqringer  und  der  Elida  göb.  Hafele,
Prutz  89;  am  14. eine Dagmar  Anna  dem  Kraftfahrer
Johann  Köhle  und  der  Elisabeth  geb. Thöni,  Pfunds  113  ;
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am  15.  5. eine  Petra  Maria  dem  Eichlosser  Ewald  Leiter

und  der  Rita  geb. Karsch,  Landeck,  Leitenweg  6 ; am

17.  5.  ein  Günter  Peter  dem  Schneider  Robert  Scherl

und  der  Anna  Maria  geb.  Crraus,  8chnann  18  ; eine  Lydia

dem  Gipser  Bruno  Grissemann  und  der  Maria  geb,  Wechner,

Kappl  236;  am  18.  5.  ein  Egon  Peter  dem  Elektriker

Friedrich  Thöni  und  der  Erna  geb.  Hangl,  Tösens  97 ;

am 19. 5. ein Karl  Heinz  dem  Hilfsarbeiter  Albert  Jehle

und  der  Rosa  Maria  geb. Juen,  Ka.ppl  195  ; am  22.  !).

ein Franz  dem  Kraftfabrer  Albert  8tark  und  der  Maria

geb. Hauser,  Kappl-Brandau  259  ; eine  Bianca  Sigrid  und

ein  Manfred  dem  Maschinisten  Manfred  Griesenauer  und

der  Veronika  geb. Traxl,  Landeck,.Römerstraße  30; ein

Anton  Josef  dem  Maurer  Gottfried  Pircher  und  der  Ida

geb. Jehle,  Zams,  Hauptstraße  Neubau;  a.m 23.  5. eine

Marlene  dem Gendarmeriebeamten  Edmund  Walser  und

der  Maria  geb.  Waibl,  Iscbgl  92 ; eine  Manuela  dem  St,hi-

lehrer  und  Bauer  Ernst  Alber  und  der Waltrai.id  geb.

Juen,  8trengen  lOO ; am 24. 5. ein Eiiegfried  Johann  dem

Bundesbahnangestellten  Johann  Mair  und  der  Anna  geb.

Traxl,  8trengen  205  ; eine  Evelin  Gertrud  dem  Installateur

Adolf  Krismer  und  der Olga  geb. Auderer,  Zams,  Bat,h-

gasse 8 ; am 25. 5. ein Klaus  Anton  dem  Maurer  Isidor

Nigg  und  der  Aloisia  geb. Nöbl,  Grins  9;  ein Ronald

Manfred  dem  Angestellten  Walter  Fink  und  der  Brigitte

geb.  Mayr,  Landeck,  Schrofensteinst,raße  14;  ein  8tefan

Magnus  dem  Tischlermeister  Eduard  Lorenz  und  der  Lid-

wina  geb.  Meier,  Strengen-Klaus  47 ; am 26. 5. eine  Helga

Johanna  dem  Maurer  Heinrich  Zauser  und  der Adelheid

geb. Westreicher,  Kappl  265.

Trauung  im Zams

Es heirateten  am 9.  5. der  Bäckermeister  Günther

Köck  aus  Pians  und  die  Verkäuferin  Hermine  Anna

Barbara  Sclienk  aus Zams.  Unseren  herzliehstien  Glück-

wunsch.

Aus  der  Vox-  und  Frühgeschichte  des  Bezirkes

Iiandeck

Von  Wolfgang  Lunger  Fort.s.  von  Nr.  21

Von  den sogenannten  Klingen-  und  Faustkeilkulturen

der Altsteinzeit  legen  Funde  aus den beiühmten  Höhlen

in Frankreich,  in denen  man  auch  Felszeichnungen  fand,

die über  die Tierwelt  und  KlimaverMltnisse  Aufsehluß

geben,  sowie  aus der Lößzone  des Voralpenlandes  Zeug-

nis ab. Auch  in Österreich  fand  man  Spuren  einer  wenig-

stens  vorübergehenden  Besfüdlung,  nämlich  in  der  Dra,-

chenhöhle  von  Mixnitz  in  der  8teiermark  und  der  Gu-

denushöhle  in Niederösterreich.

Funde  aus Tirol  können  erst  gegen  Ende  der  Jung-

steinzeit,  die von  ca.. !)OOO bis 1800  vor  Ohristus  reicht,

aIso am  Beginn  der  Broncezeit,  geme]det  werden.  Die

Bundesländer  Osterreichs,  die keinen  Alpenantei]  haben,

waren  damals  schon  relativ  dicht  besiedelt.  Die  Entfer-

nungen  von  einem  Siedlungsplatz  zum  anderen,  sowie  das

Feblen  jeglicher  Verkehrsmittel,  wenn  man  vom  Pferd,

das erst  in der  Jungsteinzeit  alei Haustiier  entdeckt  unda

als solches  benützt  wurde,  einmal  absieht,  wirkten  sich

sehr  hinderlich  auf  die  Verbreitung  einer  einheitlichen

Kultur  aus,  sodaß  die  Bildung  von  örtlich  begrenzten

Kulturkreisen  sehr  gefördert  wurde  (Badener  Kultur,  Mond-

seer Kultur,  Laibacher  Moorkultur).  Die  Ersühlielföng  von

Tirol  und  Vorarlberg,  welche  vom  Inn-  und,  Rheintal

her  erfolgte,  war  nichti  sehr  fortgeschritten,  denn  als  ein-

ziger  8iedIungsp1atz  der  ausgehenden  Jungsteinzeit  isti

uns nur  die Tisühofer  oder  :fürenhöhle  bei Kufstein  be-

kannt.  Wohl  wurden  mehrere  Einzelfunde  gemacht,  so

zum  Beispiel  das Steinbeil  von  Ried,  welches,  da  noüh

keine  weiteren  Entdeckungen  gemacht  wurden,  wenigstens

auf  eine zeitweilige  Begehung  des  .Reschenpasses  hinzu-

weisen  scheint,  wenn  man  damit  einen  ähnlichen  Fund

von Eyrs  im  Vintscbgau  in  Verbindung  bringen  darf.

Der  Grinner  Hortfund  legt  die Vermutung  na.he,  daß  so-

gar  der Arlberg  überschritten  wurde.  Aufü  der  Brenner-

paß  wurde  höchstwahrscheinlich  bereits  überquert.

Do*  nun  tat  die  Mens<föbeit  wieder  einen  entsd'ieiden-

den Schritt  vorwärts,  indem  sie die  Steinwerkzeuge  'durdt

soldie aus Kupfer,  und  -weil dieses zu weidi  war,  bald  dar-

auf  dutth  Bronzewerkzeuge  ersetzte.  Die  Ansiedlungen

reiffiten,  durffi  das  wari'iie  Klima  begiinstigt,  weiter  hinauf

als l'ieute und wurden  immer  größer.  Das  bezeugen  die  in

Tirol zahlreidi  aufgefundenen  Gräberfelder  in  denen  die

Tirol zuerst  in sogenannten  Hodcergrätiern,  später  in  Hü-

gelgräbern  bestattet  wurden.  Den  Bedarf  an  Kupfer.  und

Zinn, MetaIfe,  die ja für  die Herstellung  des Mischmetalles

Bronze  benötigt  wurden,  dföcen  nad'iweisbar  Gruben,  vor-

nehmlich  in  cler  sogenantiten  Süefer-  üder  Grauwacken-

zone,  die  sich  dur*  ganz  Tirol  erstreckt,  besonders  im

Zillertal  und Ahrntal.  Im  Pflg.nzenrei*  maföte  nun  der

Eidüentnis*wald  dem Buföenwald  Platz.  Diese  Zeit  hinter-

ließ uns  eine  ganze  Reihe  VOII  bemerkenswerten  Gegen-

ständet'i,  wie  Halsringe,  Bronzedrahtrölldien,  eine  Dol*-

stahlklinge  und Bernsteinperlen  aus dem  Depotfund  von

Ried,  ein inzwisföen  wieder  verschollenes  Flachfüil  von  Land-

edc, eine Sföeibenkopfnadel,  einen  Nadelschaft  und ein  frag-

mentiertes  Dolchblatt  von Perjen,  einen  sehr  sffiönen  Voll-

griffdold'i  von Perjen,  der sich jetzt  im  Wiener  Kunsthisto-

risföen  Museum  befindet,  eine  Ruderkopfnadel,  zwei  Osen-

halsringe  vom  Sförofenstein,  eine  Kugelkopfnadel'  von

Zams,  ein mittelstäriiges  Lappenbeil  voi'i  Perjen  und eine

Anzahl  weiterer.  Sie  alle  gehören  der  sogenannten  Strau-

bingerkultur  an,  die  Ähre Bliite  um  1700  vor  Christus  er-

lebte  und deren  Ausläufer  sich 'ois  ins  Tessin  bemerkbar

maföen.  Südtirol  geh6rte  einer  völlig  anderen  Kultur  an,

was beweist,  daß der Reschen  neLien  der  vtidxtigen  Verbin-

dung  ins Engadin  völlig  in Vergessenheit  geraten  war.

AJ  d4eses füteste  vorgeschi*tlidie  Volkstum  sclieii'ien

Namen  wie Munggena.st, Jenal, Tsd'iuggmall  (-asc,  -al,

-suffix)  zurüdczuführen,  die  verrtuitlich  ligurischen  Ur-

sprungs  sind.

In  der  nun  folgenden  Periode,  der  Urnenfelderzeit,  die

von 1200  bis 800 reiföt,  können  wir  die Bevölkerung  Tirols

bereits  zur  Völkergruppe  der  Illyrer  zfölen.  Die  Illyrer,

&  im 13. Jahrliundert  vor Christus eine Zeit  kräftigster

Entfaltung  erlebten,  besetzten  Nordtirol,  aus  ihren  Hei-

matländern  Dalmatien,  Serbien  una Albanien  komi'nend,

kurz  vor  1200,  und tiraditen  die  bisher  unbekantite  Feuer-

füstattung  (Urnei'i)  mit.  Es ist  eine  ganze  Reihe  von  Grä-

berfeldern  in  Nördtirol  bekannt.  Au*  in  Zams  entder)kte

man  eines,  das  allerdings  zerstört  wurde.  Bei'nerkenswert

sind ferner  versr3'szedene Ftuföe  von  Ladis  und das  Lappen-

beil  von  Stanz,  die alle  dieser  Kultur  angehören  und  die sidi

ebenfalls  ins Tessin verfolgen  lassen.  Die Melauner,  ein un-

fükanntes  Volk,  das im Süden  saß, brad'ieü  als  näffiste  um

960 (?) über  die beiden  Hauptpässe  Resd'ien  und Brenner,

sid'ier  niföt  auf  unblutige  Weise,  ein  und  bra*ten  ihre

eigene Kultur  mit.  Die  genannten  Pässe,  t+islang  völlig  un-

bedeutend,  denn  der Verkehrsweg  führte  das Inntal  aufwärts

zu  den  oberitalienisdien  Seen,  wurden  in  der  Folgezeit

vom  stärkeren  illyrisföen  Gegenst6ß  sehr  häufig  benützt.

Der Weg ins Engadin  wurde  nid'it  benützt,  viellei*t  weil

er  no*  von  den  Melaunern  kontro]liert  war.  Die  - Illy-

rer stießen  jedenfalls  nad'i  Südtirol  vor  und begannen  lang-

sam mit  der Illyrisierung  der dortigen  Bevölkerung.  Nord-

tirol  hatte  damals  vielleiföt  ganze  2000  Einwohner.  Die



Samstag,  So:am:ntag

ThNa1-SesselNift
Fahrzeit.en  :

IO Uhr  und  von

12.80  bis  17 Uhr

beiden  Lanzenspitzen  von  Perjen  und  Fli;s*  kann  nian  in
diese  Zeit  einreföen.

Schon  um  die:  Mitte  der  Urnenfelderzeit,  also  um  zirka
lOOO vor  ChriStusi  war die Eisenzeit angebro*en, worauf
die  meisten  Kupferbergtiaue  aufgelassen  wurden.  Aus  der
Urnenfelderkultur  des  tirolis*en  Alpenraumes  entwi&elte
si*  organisch  die  sogenannte  Hallstattkultur,  die  von  800
bis  400  reid'it.  Der  Name  kornmt  vom  Ort  Hallstatt  am
Hallstätter  See  im  Salzkammergut,  wo  man  ausgedebnte
Funde  man*en  konnte.  Zü  Beginn  dieser  Zeit  trat  eine Kli-
maversdilechterung  ein, die heute  nodi  anhfü.

-Fer-ts-fo

Tischtennxs

Die  Frühjahrsrur7de  der Tivoler Mannsühaftsmeister-
schaft  ist  beendet.  Von  den  sieben  Kämpfen  konnten  vier
gewonnen  werden  und  drei  gingen  verloren.

Die  Ergebnisse  : ASV  Landeck  - Finanz.  Ibk.  9 :7
ASV  Landeek  - Union  Hall  9 :6
A8V  Landeck  - Postsportverein  6 :9
AS'l'- Landeck  - 8V Lans  5:9
A8V  Landeck  - Magistrat  Ibk.  9 :7
A8VLandeck  -TurnerschaftIbk.  7 :9
A8V  La.ndeük  - IT'I'0  9 :O

Im  großen  und  ganzen  also  ein  Ergebnis,  das  befrie-
digen  kann.  Der  A8V  hat  sich  im  Mittelfeld  gehalten.
Dies  hauptsächlich  dank  des  restlosen  Einsatzes  aller
Kampfspieler.  Hervorzuhebenist  die  Neuerwerbuüg  Piehler,
der  nur  drei  8pie1e  während  der  ganzen  Meisterschaft,
verlor.  Somadossi  hat  sich  sehr  guti  gehalten.  Schwarz-
bauer  konnte  siüh  von  Spiel  zu  8pie1  steigernundesdiirfte
bei  entsprechendem  Training  aus  diesem  Mann  noch  etwas
herauszuholen  sein.  Kobler  konnte  sich  anfa'ngs  nicht
in  das  Spielgeschehen  hineinfinden,  fand  aber  später
wieder  sein  8pie1  und  ergänzte  die  Mannsühaft  zu
deren  Vorteil.  8tudien1üiter  p. Kiesling  vom  8chü1erheim
Landeckkonnteleider  nur  einmal  eingesetztwerden,  eshat
sich  aber  gezeigt,  daß  er die  fehlende  Kraft  wäre.  Hätte
P.  'Kiesling  die  ganze  Meistersohaft  mitspielen  können,
wäre  wohl  kein  8pie1  verloren  gegangen.

Da  die  Meisteysahaft  nun  beendet  ist,  steht  die  Turn-
halle  wieder  zu allen  8pie1tagen,  das  sind  Mittwoch  und
Freitag,  datn  Trainingsbetrieb  zur  Verfügung.

Alle  Tischtennisbegeisterten  werden  einladen,  an
diesen  Tagen  zum  Spielsn  zu ersüheinen.  Ab  19.30  Uhr
ist  immer  jemand  anwesend.

H.  Pichler  hat  siah  bereit  erklärt,  einen  'L'eil  des  Trai-
nings  für  Anfänger  und  Fortgesührittene  zu übernehmen;
&ktionsleitier  'Kobler  wird  ihn  dabei  unterstützen.

Iischtennis  ist  eine  ernstzunehmende  8portartünd  bsstens
als  Ausgleichssport  und  zur  Körperertüchtigung  geeignet.
jlSV  Landeck  Schüler-ff  Telfs  Schüler  9 : 2(3 :1)

Bin  auf  beiden  8eiten  mit  großem  Binsatz  geführtes
Treffen,  in  welchem  die  Landeüker  in  der  ersten  Eipiel-
hälfte  nicht  gerade  überzeugen  konnten  und  erst  in der
zweiten  besseren  Hälfte  auf  Grund  förer  körperlichen  und
technischen  Überlegenheit  dominierten.  Die  Abwehr  der
Gäste  kämpfte  bart  und  kompromißlos,  der  8turm  war

bei  seinen,  wenn  auch  seltenen  Angriffen,  höchst  gefühi
lich.  Der  Landecker  Mannschaft  gebührt  ein  Pauschallol

Torschützen:  Flatschaaher  3, Buttinger  3, Pümpel  5
Imznler  l.

Die  spielfreien  Tage  (Donnerstag  und  8onntag)  be
nützte  die  Kampfmannsühafti  des  A8V  um  in  Landeö
und  Zams  je ein  Trainingsspxel  auszut,ragen.  Gegen  Rieö
Oberinntal  ging  die  Partie  mit  2 :l  (l  :O) verloren  uni
auch  gegen  eine  gemischte  Zammer  Mannschaft  gab  e
eine  Niederlage.  (6  :2)  Halbzeit  l  :2.

Am  kommenden  8onntag,  den  4. Juni  emprängt  de
A8V Landeck  I auf eigener Anlage den T4be11snführe
BTW  Bieutte.  Beginn:  17 Uhr.

Vorspiel  : 15.4!)  Uhr  : QV  8chü1er-BiTW  8chü1er

Die  Generalversammlung  des A8V  Landeük  findet  an
8amstag,  den  3. Juni  1967  im Gasthof  ,,Bierkeller"  un
20 Uhr  statt.

Gottesdienstordmuig  JJI der  Pfarxkirche  Landecl

Sotmtag, 4. ]urxi: 3. Sonntag nafö Pfingsten, Herz-Jesu
Sonntag, Bundesfest des Tiroler Volkes, 6.30 Uhr Jahres
m-eä-sefü-r  Fr-.inzÄ-u-e-r,  8 Uhr  Pfarr-  und  Festgottesdiens
mit  feierli*em  Hod'iamt  für  die  Pfarrfamilie  und  Prozes
sion auf  den  Od und  Bundeserneuerung,  1l  Uhr  Messe  ffi
Franz  und  Coletta  Kathrein,  19.30  Uhr  Messe  für  Aloi
Sonnweber.

Montag,  5. ]urti:  heiliger  Bonifaz,  6 Uhr  Messe  fiir  Ru
dolf Danek, 7.10 Uhr  2. Jahresamt für Johann 5%hröcker.

Dienstag, 6. Juni: heiliger Norbert, 6 Uhr Jahresmesst
fiir  E'dmutfö  Erhart  und  Messe  fiir  Lisl  König,  7.10  Uhi
Jahresmesse EUr Erwin  und Rosa  Netzer.

Mittwocb, 7. ]uni: festfreier Tag, 6 Uhr Messe für Jo-
hann  Kaufinann  und  verstorfüne  Angehörige  und  Messe
für Stefan urid Johanna Profüt, 7.10 Uhr  Messe fiir  I(arl
Wii'ikler.

Domzerstag, 8. Juni: festfreier  Tag, 6 Uhr  Messe  füt
Anna  Kästle  und  Messe  für  Gustav  Fereberger,  7.10  Uhr
Jahresamt fiir  Anna Kotesföowetz.

Freitag, 9. Juni: festfreier Tag, 6 Uhr  Messe fiir  Not-
burga  Haueis  und  Messe  fiir  Engelbert  und  Pauline  Zangerl,
7.10  Uhr  Messe  fiir  verstorLiene  Angehörige,  19.30  Uhr
Frauenmesse  mit  Monatsopfer.

Samstag, 10. Juni: heilige Margaritha, 6 Uhr 1. Jahres-
messe für Roman Hainz und Jahresmesse für Josef Klim-
mer,  7.10-  Uhr  Messe  fiir  einen  verstorbenen  H.,  17  Uhr
Bei*tgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgele-
genheit.

Gottesdienstordnung  in der  Pfa:rrkirche  Perjen
Sorintag, 4. .7uni: Herz-Jesu-Sonntag,  6 Uhr Messe für

Ernst  Pölger, 8 Uhr Auszug  aus der  Kirche  zur  Prozession.
Statt  der  vier  Evangelien  ist  Feldmesse  beim  Gymnasium,
Anspraahe  und Weihegebet  (zur  Bundeserneuerung).  Kom-
muniongelegenheit,  9.30  Uhr  Messe  fiir  Verstorbene  der
Familie  Waldner,  19.30  Uhr  Messe  für  Karl  Felkl.

Montag, 5. ]uni: 6 Uhr Jahrtag für Ernst Perlot, 7.15
Uhr Messe für Paulina Zangerle, Messe für Josef Klein-
heinz, 8 Uhr  Messe für Siegfried und Franz Juen.

Dienstag, 6. Juni: 6 Uhr Messe für Aloisia Sd'iönsleben,
Messe fiir  yerstorbenen  Bruder,  7.15 Uhr  Messe  für  Robert
Gigele, 8 Uhr Jahrtag fiir  August Marth.

Mtttwo*,  7. Juni: 6 Uhr Messe fiir Engelbert Zangerle,
Jahrtag für Hermann Staggl, 7.15 Uhr Messe fiir Elisat+eth
Köll,  8 Uhr  Messe  für  Alois  Geiger  und  Ges*wister.

Donnerstag, 8. Juni: 6 Uhr Messe für verstorbene El-
tern, Jahrtag für Maria Fudhs&rger und Soffi, 7.15 Uhr
Messe für Josef Spiß, 8 Uhr  Messe für Leonhard Kö&.
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Freitag,  9.  ]uni:  6  Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Eltern,

Messe  fiir  verstorbene  Sföwester  7.15  Uhr  Messe  ftir  ver-

storfüne  Angehörige  der  Fanfüie  &hwarz,  8 Uhr  Messe

fiir  Josef !xhimpfössl.

Samstag, 10. Juni: 6 Uhr Messe na*  Meinung, 7.15 Uhr
Messe  fiir  Franz  Heindl,  8 Uhr  Messe  na*  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfa:t'rkirche  Bruqgen

Sorzntag, 4. ]uui:  Herz-Jesu-Sonntag,  6 Uhr  Ausset-
zung  des  Allerheiligsten  zum  Sühnegebet,  7 Uhr  Messe  fiir

Josefa Traxl, 9 Uhr Hod'iamt für die Pfarrgemeinde mit
ansd'iließender Herz-Jesu-Prozession,  19.30 !Jhr Messe fiir,
verstorbene  Angehörige  Trentinaglia.

Morttag,  5. ]uni:  6.45  Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Eltern

und  Gesdxwister  Nikolaus  Erhart.

Dienstag, 6. ]uni.' 19.30 Uhr Jugendmesse (Bursdien) für
verstorbene  Elteni  und  Ges*wister.

Mitvtuody,  7. Juni:  6.45 Uhr  Sd'iulmesse für  Gottfried
Zangerle.

Dowerstag,  8.  ]uni:  6.45  Uhr  Messe  für  die  Armen

Seelen.

Freitag, 9. ]uni:  6.45 Uhr Messe für Josefa Falfö.

Samstag, 10. Juni: 6.45 Uhr Messe für Dir. Josef Klein-
heinz.
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Danksagung

, Für  die  vielen  Beweise  herzlicher

' Anteilnahme  beim  Hinscheiden

meiner  lieben  Frau  spreche  ich

 meinen  innigsten  Dank  aus.

Gottlieb  Marth

I Zams,  im  Mai  1967

I
I

Ärzti.  Dienst:  -4. 6. 1967  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Carl,  8pr.-Arzt,  Zamg,  Tel.  8!i1
8t.  Anton-Pettneu  : Dr.  M.  8ühwendinger,  St.  Anton  a. A.
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr.  Friedrich  Kunczieky,  Pfiuids
Prutz-Ried  : Dr.  Hechenberger,  Sprengelarzt  in Prütz

Tierärztlicher  Sorintagsdienst
4. 6. : Dr.  Kling]er  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74 Tel.  354

Nächate  Mutterberatung:  Montag,  ö. 6., 14 - 16 Uhr

Stadtapottleke  Vo:r  i'112  'Uhr  geöffüet

T1wag-8tördieas;'!  rför,deok-Zamgl  R+xf 210/424

SOMMER SONNE  uRLAuB

Schicke  Kleider  - Bade-  u. Sportmoden
hübsche  Modelle  für  schöne  Stunden

bietet

Werinseriert pr«afilierl!

Autoverleih
(für 8e1bstfahrer) X?aW 1200,  VW  1300,
VW  1500,  alle Pkw in bestem Zustand.
Preisgiinstig  fiir  In-  u. Auslands-
fahrten  beimVW  Dienst

Ludwig  Harrea"'  Landeck
(direkt  beim  Postautoplatz)  Tel.  463

Kinde:rliegewagen  mit  8portaufsatz  zu verkaufen.

NYFFEREGGER  Zams, Oberdorf  9

vo  T  XL

EUROPA  MOBEL
E « n m  a g ä g e s S o n d  e r  a  n g e b o t a n

G ö s t  e z u m  m  e r n  a n  M a h a g o n ä

2 türiger  8chrank  mit  Wä-

scheteilung,  2 Betten,

2 Nachtkästchen  mit

Kunststoffoberffüche nurS2.590.-

iai
EuROPA

MOBEl

E U R O P A-  M ö B E L H A U S

HANS  REITER
1nnsbr4ck,  am Hauptbahnhof  und an der Haller
Straße  im großen  Haus  in vier  Etagen

Durch gemeinsümen  füoßeinkaul  von öber 5(H)

EuROJ-MÖBEl-Höusern  viel  bHliger
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Skoda  IOOOMB  deLuxe  kiStand6000

Opel  Caravan  Baujahr  1982  (4 Gang)

VW  Kundendienst  - ALBERT  I"ALCH  - Zams
Zams  - Telefon  810

Böden Böden
alle &ten,  liefert  und  verlegt

F  A(,HGE80H  ÄFT

Tapezierer  Gö'bner,  LandPck

Knmmen sehen siüuneri-küufen!
Halbdaunenbett  294.  -
Federhetten  ab  149.-
Federpolster  98.-,70.-,49-
Rheumasteppdecke  298.  -
Wolldecken  278.-,169.  -
Bettdecken  89.-,  59.  -
Vorhangstoff  120cm  28.70
Diolenstores  ab  '12.90
Deckenschlüpfer  79.-

Polsterweben  12.90,  9.80
Bettzeug  18.90
Mode-Bettdamast  19.80
Buntdamaste  28.80
Betföeben  23.80,  18.90
Gebirgsleintuch  26 80
Frottterhandtuch  i2.9«)
Küchenhandtufö  6.90
Bettibezüge-Polster-

bezüge

TEXTIL  BRANDMAYR,  Landeck
Malserstraße  24

Wüstenrot-  Bausparvertrage
sind  vielseitig  verwendbar:

Grundkauf,  Eigenheim-  oder  Eigentumswohnungsfi-
nanzierung,  Finanzierung  von  An-,  Um-  oder  Aus-
bauten  beiWohnhäusern,Hypotheken-u.Sohuldablöse.

Wüstenrotbausparen  ist  stsuerbegünstigt.  - Auskünfte
und  Beratung  kostenlos  und  unverbindlieh  bei

Wenn  Sie  demnächst  nach  Landeck  fahren
und  före  Bekleidung  fö die 8chne11reinigung

mitbringen,

dann  sparen  Sie  viel  Zeit  und Geld
ganzt%ig  geöffnet - keine Mittiagssperre

Norge - -'srhnet{'«.p;nigut*g - Landeck
Malserstr.  68  Tel.  9!)24

Am  Hochzeätstag  elne  itratilende
Brautt

Afles,  was  diesem Tag  einen fest-
lichÖn Rahmen gibt:  Ihr Hochzeits-
kleid, das Krönchen,  den  Schleier
kaufen Sie gut im HÖR

Werinsarieriwirdnitt»Ivergessen!
i ?aELDSORaEN?  I« »
s Haben Sie an x Stellen  zu zahlen?  @
@ Kommen  föe Ihraii  ZahIungsverpflichtungen  nicht  mehr  I
I  nach? B
I  - Wir  helfen  Ihnen!  I
€ Wendsn  Sie sich  verlrauensvoll  an  S
I  A. u. OSTHOF  pin..verm. I
I  1ü4a Wlen, prinZ EugenStraße ao, Telefon ss u 41 l

- Au(  Wunsch  Hausbesuch  -L..  J

Dr. Robert Tomann

vpm 5. - 14. Juni
K E INE  O R D IN  A TI  O N !

X.  Costa,  Landeok,  Urichstr.  40 oder  Bausparkasse
Wiistenrot,  Zweigstelle  Innsbr.,  Blasius-Hueberstr.  14

AnnalieseWülth
auf  Grund  der  Übersiedlung  in  den  II.  Stock

neue  TCICfökmuuamtl

9903

C!leschäftszahl  E 1ö58/66

Freihandverkauf
Am  6. Juni  1967  um !) Uhr  werden  in Landeck,

Bezirksgerichti  folgende  GegensMnde  :

I Schreibmaschine  ,,Olympia",  1 Tonbandgerät  ,,Hor-
nyphon",  I Ktthlschrank  ,,Bauknecht",  l  Waschma-
schine  ,,Candie",  I LKW  Steyr  Daimler  Puch  AG.
Baujahr  1955,  1 Musiktriföe  mit  Plattenspieler,  frei-
händig  verkauft.  Mit  der Aufforderung  zum  Bieten
wird  erst  eine halbe  Stunde  naeh  dem  vorstehend
angeordneten  Termin  begonnen  ; während  dieser  Ze,it
könneü  die Gegenstände  besichtigt  werden.

Bezirksgericht  Landeck

G. Abt.  2, am 24. Mai  1967
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Inslallülionen

llehl-  und Rraltanlügen

ui soliden Preisen

Ele  ktro  u n te  r n e h m  e n

AlOIS SCHlATTER
Flietl bül Landeük - Ruf 0544242118

Triumph  hat eine  verblüffende  Formkraff.

Alle  Modelle  zur  Beratung  und  Anprobe  im

Wte  kommen  Säe mit  Im'er

Figur  zurecht?

Arheitsamt LandeükITe1.816-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbettslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-
losenfürsorge.

Bodenöelöge
Einfuhrungspreise!

FILZBELÄGE

einschl.  spachte1n  des  Unterbodens,

Verklebung  des  gesamten  Belages

u.dazupassenderPVO-Sockelleisten  8  120.-/m

einschl.  spachteln  des  Unterbodens

Verkleben  der  Platten  S lOO.-/m

Auskünfte:  Gottfried  BUNDSOHUH,  Urichstr.  62

Landeck

oder  direkt  : Helmuth  MARTH,  Bodenbefüge

Kufstein,  Pater  8tefanstr.  20,  Tel.  30685
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Plastino
Bodenbelag.  '

Oben:

PVC  (Stark)

I Darunter:  -

i -Filz oder Kork (Weich)
Nebenbei:  von  DL'W(Gut)

I
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erhältlichim

KAUFHAUS

[hrenreit:hGretiier
6500 LANDECK,  Malserstraße  35

Unverbindliche  und kosterilose  Beratung!

Bez'wingeraesTodes
Fliegersehauspiel.  Mit  Glenn  Ford,  Rod  Tay]or,  8uzanne

Pleshette,  Nancy  Kwan  u.  a.

Freitag,  2. Juni  19.45  uhr  Jv.

ffT:CR
AgenterY3agd  durch  zwei  Kontinente.  Mit  Henry  Fonda,  Peter

van  Eyck,  Mario  Ador4  jknnie  Girardot  u. a.

Samstag,  3. Juni 17 u. 19.45  Uhr

Kein Sebto!fi ist vor i!un sieber'
Von  einem  ahnungslosen  Geldschrankknaclcer.  Mit  : (:'har]ie

Draka,  George  Sanders,  Dennis  Brice  u.  a.

Sonntag,  4. Juni  14, 1l  und  20.00  Uhr

Montag,  5. Juni  19.45  Uhr  16 J.

Die  Näehste  bitte
Italienisföe  Komödie.  Mit  'Ugo  Tognazzi,  Marisa  Melini,  Mario

Carotenubo,  I]aria  Occhini  u.  a.

Disnstag,  8. Juni 19.45  Uhr

pturm  übgr J'ömöl'kö
Kiader  in den  Händen  von  8eeräubern.  Mit  Anthony  Quinn,

James  Oorbiuan.  Deborah  Baxter  u.  a.

Mittwoch,  7. Juni  -  19.45  llhr  14 J

Di€J €ormünnenl«ommen
Bittergeschiühte  aus  aem  ll.  Jahrhimdert.  Mit  Charltion

Heston,  Riüliard  Boone,  Rosmary  Forsyth  u.  a.

Donnerstag,  8. Juni 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  9. Juni

Geödi!ef, gehüflt uüfürdiIei
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MEHR

KOMFORT

MEHR

GRIFF

MEHR

KILOMETER
Reifen AISCieF
lündeCk - GFüf

M  201

-'  SEMPkjKjLT

Gürtelreifen

Elektronische  Reifenauswuchtung  für  Pkw.  und  Lkw.

öirekt  am  Wagen

Sucheri:

2- oder  3 7imüiprwohnung

(mit  Bad) in Landeck  oder Zams.

Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Kulturreferat der Stadt Aandeck

Tiroler tandestheater

Samstag,  3. Juni  1962, 20 Uhr, in der Aula

des Bundesrealgymnasiums

Als  letzteAuflhxung  in  dieserSpielzeit:

rA-HRTEN
8ehauspie1  in  3 Akten  von

r  E R D I N Ä N D  B R U C KN  E R

jlußex  jUbonnement  !

Karten  irn  Vorverkaur  in der  Buchhandlung  (3risse-

mann,  Landeck,  Malserstraße,  Tel.  208 - in Prutz

im Verkehrsamt,  sowie  an  der  endkasse

In erwürfünosvüllen Tgoen i m m e r m A,,vorteilhaft  angezogen,  fühlen  Sie slch  mit

aus  dem

Werinseriert- pr«ajfMtfürW!

vom  2.bis  8.Juni1967i

5HER1NGSfl1ETS 9 ao
in Tomaten-  oder  Sanfsauce  2 ÜÜS81 ö 200  g ffl

MERANER FRuCHTE 6
feinsf  geföllte  Fnich+bonbons  1 %diung  =  200  g  ffl

*infl'-,,Combi-Angebot"

a  @@ Nb » Nb  B % &i  I%  %ffi   &i  I

=HJlUSFREllND««--------- s'

rerkauF  in der  Buchhandlung  (3risse-
 '='i)a-aaal'&0l.a'*limui+bt%ln


